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Allgemeine Geschäftsbedingungen der Digital Rights Solutions GmbH & 
Co. KG für Geschäftskunden  

Stand: 18. August 2017 

 BESONDERE BEDINGUNGEN FÜR DIE ERBRINGUNG VON 
SPRACHENDIENSTLEISTUNGEN  

Gegenstand dieser besonderen Bedingungen ist die Erbringung von Sprachendienstleistungen durch 
die Digital Rights Solutions GmbH & Co. KG, Bahnhofstraße 39, 25421 Pinneberg, Deutschland, 
(nachfolgend »DiRiSo« oder »wir«) gegenüber dem Kunden; dies umfasst Leistungen aus den 
Bereichen Übersetzung, Lokalisierung, Korrektorat (Verbesserung von Orthografie, Zeichensetzung, 
Syntax, Typografie), Lektorat (Korrektorat plus Verbesserung von Inhalt, Aufbau, Struktur), 
Fremdsprachensatz & Desktop Publishing sowie die Erstellung werblicher oder redaktioneller 
fremdsprachlicher Texte, insbesondere zur Verwendung in der Unternehmenskommunikation des 
Kunden.  

1. Auftrag  

1.1. Der jeweilige Auftrag erfolgt in schriftlicher oder elektronischer Form unter Übersendung des zu 
bearbeitenden, etwa zu übersetzenden, Dokuments (grundsätzlich im Word-Format .docx) und regelt 
die Details (insbesondere Sprache, in die das Dokument übersetzt werden soll und den gewünschten 
Liefertermin).  

1.2. Der Kunde wird uns alle für die Erbringung der vertragsgegenständlichen Leistungen 
notwendigen Informationen und Dokumentationen zur Verfügung stellen. Der Kunde stellt 
insbesondere den verbindlichen Originaltext für die Leistungen der DiRiSo zur Verfügung. Hierdurch 
sichert er auch ohne gesonderte Erklärung zu, alle erforderlichen Rechte daran zu besitzen, welche 
die Leistungserbringung der DiRiSo ermöglichen. Der Kunde trägt im Innenverhältnis allein die 
Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit dieser Vorlagen. Der Kunde verpflichtet 
sich, die DiRiSo - diesbezüglich und im Hinblick auf die vertragsgemäße Nutzung im Rahmen des 
Vertrages - von Ansprüchen Dritter freizustellen.  

2. Leistungserbringung  

2.1. Wenn nichts anderes bestimmt ist, wird die DiRiSo ihr Leistungsergebnis auf elektronischem 
Wege, etwa per E-Mail, an den Kunden liefern.  

2.2. Die DiRiSo wird – sofern möglich und sinnvoll – Übersetzer für die Übersetzung einsetzen, die 
bereits für den Kunden tätig waren. Mit der Angebotserstellung – speziell für umfangreichere 
Übersetzungsleistungen – vereinbart die DiRiSo mit dem Kunden die Zielgruppe des Textes in Bezug 
auf den Anspruch der Übersetzung (erforderliches Hintergrundwissen, Ausbildung, Anspruch der 
späteren Leser etc.), sodass der geeignete Übersetzer für die Übersetzung herangezogen werden 
kann. Weitere Möglichkeiten der Qualitätssicherung sind zwischen den Parteien abzustimmen.  
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2.3. Die DiRiSo erbringt ihre Leistungen nicht ausschließlich durch eigenes Personal, sondern auch 
durch Dritte, trägt aber die Verantwortung für die Qualität der Leistung. Der Kunde stimmt der 
Hinzuziehung von Dritten für die von uns zu erbringenden Leistungen ausdrücklich zu. Die DiRiSo wird 
die Hilfskräfte entsprechend schulen. Für das Verhalten dieser Hilfspersonen haftet die DiRiSo wie für 
eigenes Personal.  

2.4. Die DiRiSo kann zur Reduzierung der Korrekturaufwände einen Übersetzungs- und 
Terminologiespeicher (Translation Memories) einsetzen.  

2.5. Der Kunde wird nachträgliche Änderungs- und/oder Ergänzungswünsche (Change Requests) in 
der vertraglich vereinbarten Form übermitteln. Uns steht es frei, derartige Change Requests zu 
berücksichtigen; wir sind jedoch bereit, Änderungs- bzw. Ergänzungswünschen nachzukommen, 
sofern uns dies technisch möglich und wirtschaftlich zumutbar ist. Soweit sich hierdurch der Aufwand 
erhöht oder Termine beeinflusst werden, hat die DiRiSo Anspruch auf eine angemessene Erhöhung 
der Vergütung bzw. Verschiebung der Termine. Soweit sich dadurch der Aufwand verringert, kann 
der Kunde eine Kürzung der Vergütung verlangen; jedoch steht uns eine angemessene Entschädigung 
für den Anteil der ursprünglich vereinbarten Vergütung zu, der bei der Vertragsdurchführung 
endgültig entfällt.  

2.6. Änderungen des vereinbarten Leistungsumfangs sind in einem schriftlichen Nachtrag zum 
Vertrag, der auch eine Regelung zur Vergütung der Leistungsänderung beinhaltet, zu vereinbaren.  

3. Gewährleistung und Haftung  

3.1. Verbindliche Termine für die Dienstleistung werden innerhalb der individuellen Beauftragung 
vereinbart. Hat die DiRiSo nicht rechtzeitig, nicht vollständig oder nicht vertragsgemäß geleistet, hat 
ihr der Kunde für die Leistung, Ergänzung oder Nachbesserung eine Frist von mindestens einer Woche 
zu setzen, bevor er weitergehende Gewährleistungsansprüche geltend machen kann.  

3.2. Die DiRiSo erbringt ihre vertraglichen Leistungen mit der üblichen kaufmännischen Sorgfalt und 
technische Leistungen nach dem allgemeinen Stand der Technik. Sie verpflichtet sich, eine 
einwandfreie Leistung mittlerer Art und Güte ohne Kürzungen, Zusätze oder sonstige Veränderungen 
gegenüber dem Originaltext zu liefern. Sie steht dafür ein, dass ihre Leistung, insbesondere eine 
Übersetzung, nicht mit Fehlern oder Mängeln behaftet ist, die ihren Wert unter Berücksichtigung des 
Originaltextes aufheben oder mindern. Eine Garantie für völlige Fehlerfreiheit ist damit nicht 
verbunden. Für eine qualitätsvolle Übersetzung braucht es eine notwendige Gestaltungsfreiheit, so 
dass stilistische Verbesserungen keinen Übersetzungsmangel darstellen. Korrektur/Lektorat wird 
nach den Korrekturzeichen-Regelungen der jeweils aktuellen Ausgabe des „Duden – Die deutsche 
Rechtschreibung“ (Dudenverlag Mannheim) durchgeführt.  

3.3. Die Gewährleistungsfrist beträgt ein Jahr ab Lieferung der Übersetzung oder, soweit eine 
Abnahme erforderlich ist, ab der Abnahme; diese Frist gilt nicht für Schadensersatzansprüche des 
Kunden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder aus vorsätzlichen oder 
grob fahrlässigen Pflichtverletzungen der DiRiSo, ihrer gesetzlichen Vertreter oder ihrer 
Erfüllungsgehilfen, welche jeweils nach den gesetzlichen Vorschriften verjähren.  
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3.4. Die von der DiRiSo erbrachten Arbeiten und Leistungen hat der Kunde unverzüglich nach Erhalt, 
in jedem Falle aber vor einer Nutzung, zu überprüfen und Mängel unverzüglich nach Entdeckung zu 
rügen. Unterbleibt die unverzügliche Überprüfung oder Mängelanzeige, bestehen keine 
Gewährleistungsansprüche des Kunden bezüglich offensichtlicher Mängel, bekannter Mängel oder 
Folgemängel. Auf Ziffer VI 2.3. wird verwiesen.  

3.5. Bei von der DiRiSo im Rahmen der Vertragsdurchführung verursachte Schäden haftet die DiRiSo 
bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit, auch ihrer Erfüllungsgehilfen, nach den gesetzlichen 
Bestimmungen. Das gleiche gilt bei fahrlässig verursachten Schäden aus der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit. Bei fahrlässig verursachten Sach- und Vermögensschäden haften 
die DiRiSo und ihre Erfüllungsgehilfen nur bei der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht, 
jedoch der Höhe nach beschränkt auf die bei Vertragsschluss vorhersehbaren und vertragstypischen 
Schäden; wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung den Vertrag prägt und auf die 
der Kunde vertrauen darf.  

3.6. Die Haftung für Vermögensschäden ist in allen Fällen ausgeschlossen, in denen wir kraft des 
Vertrages nach den ausdrücklichen Weisungen oder ausdrücklichen Vorgaben des Kunden handeln.  

3.7. Eine unmittelbare Inanspruchnahme der Mitarbeiter und Subunternehmer der DiRiSo, die 
Pfändung von Freistellungsansprüchen dieser gegen uns durch den Kunden oder die Abtretung 
derselben an den Kunden ist ausgeschlossen.  

4. Nutzungsrechte des Kunden  

4.1. Die Ausstattung, den Titel, den Preis und alle sonstigen Merkmale des zu veröffentlichenden 
Leistungsergebnisses und dessen Vertriebs und der Werbung bestimmt allein der Kunde.  

4.2. Der Kunde erhält - vorbehaltlich seiner Rechte am Originaltext - im Rahmen des Vertragszwecks 
alle Rechte zur umfassenden, räumlich, zeitlich und inhaltlich unbeschränkten, Nutzung und 
Verwertung (selbst und/oder durch Dritte) der urheberrechtlich geschützten Werke (Übersetzungen 
u.a.), welche die DiRiSo in Erfüllung ihrer Pflichten aus dem Vertrag mit dem Kunden schafft. Das 
umfasst das Recht zu Änderungen, Ergänzungen, Kürzungen, Zusammenfassungen sowie zur 
Aktualisierung und sonstigen Bearbeitung, und zwar ganz oder in kleinen oder größeren Teilen auch 
in anderen Werken des Kunden, sowie insbesondere das Buchrecht, das Abdruckrecht, das 
Datenträgerrecht, das Datenbank- oder Onlinerecht, das Multimedia-Recht, das Vortrag- und 
Vorführungsrecht, das Senderecht und das Recht der öffentlichen Zugänglichmachung. Das Werk 
und dessen Teile können auch in der Werbung für die oben genannten Nutzungen und das 
Verlagsprogramm des Kunden im Allgemeinen genutzt werden.  

4.3. Der Kunde kann die ihm nach diesem Vertrag eingeräumten Rechte ganz oder teilweise auf Dritte 
übertragen, ohne dass es hierzu der Zustimmung der DiRiSo bedarf.  

4.4. Sofern nicht abweichend vereinbart, verzichtet die DiRiSo auf eine Nennung als Urheber. Eine 
Druckfreigabe durch die DiRiSo hinsichtlich der erbrachten Leistungen ist nicht erforderlich.  

4.5. Die DiRiSo steht vorbehaltlich der Regelung in Ziffer 1.3. dafür ein, dass durch ihre Tätigkeit die 
Urheberrechte Dritter nicht verletzt werden. Sie steht außerdem dafür ein, dass sie sich von Personen, 
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die an den Übersetzungen oder sonstigen Leistungen mitarbeiten, die Rechte gemäß dieser Ziffer VI. 
4.2. und VI. 4.3. in gleichem Umfang einräumen lässt, sowie die Berechtigung, diese Rechte an den 
Kunden weiter zu übertragen.  

4.6. Das gesamte zum Zeitpunkt des Abschlusses dieses Vertrages bestehende geistige Eigentum der 
jeweiligen Partei sowie Bearbeitungen, Änderungen und Weiterentwicklungen des zum Zeitpunkt 
des Abschlusses bestehenden geistigen Eigentums bleiben im Eigentum der jeweiligen Partei. Die 
DiRiSo bleibt in jedem Fall berechtigt, im Zuge des Auftrags entwickelte Methoden, Techniken und 
Erfahrungen ohne Bezug zum Kunden bei anderen Kunden der DiRiSo zu verwenden.  

5. Vergütung  

Die erbrachten Leistungen werden auftragsbezogen abgerechnet; die in Rechnung gestellten Beträge 
sind innerhalb von 14 Tagen nach Zugang der ordnungsgemäßen Rechnung ohne Abzug zu zahlen. 
Die vereinbarte Vergütung für Übersetzungen und Korrektorat ist nach Lieferung des entsprechenden 
Leistungsergebnisses nur zur Zahlung fällig, wenn der Kunde im kaufmännischen Verkehr nicht 
binnen einer Woche nach Ablieferung konkrete Mängel der Leistung rügt oder wenn er von der 
Leistung mit Außenwirkung Gebrauch macht. 

6. Verschwiegenheit  

6.1. Die DiRiSo verpflichtet sich, über alle im Laufe ihrer vertraglichen Tätigkeit bekannt gewordenen 
Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse Stillschweigen zu bewahren. Veröffentlichungen über die 
Tätigkeit und deren Ergebnisse bedürfen der vorherigen Zustimmung des Kunden.  

6.2. Die DiRiSo verpflichtet sich, alle ihr vom Kunden überlassenen Unterlagen als vertraulich zu 
behandeln, ausschließlich für die Erbringung ihrer Leistungen zu nutzen und vor dem Zugriff Dritter 
zu schützen. Soweit nicht aus buchhalterischen Gründen oder aufgrund vertraglicher Vereinbarung 
der Parteien eine Speicherung oder das Aufbewahren von diesen Unterlagen erforderlich ist, sind sie 
durch die DiRiSo unverzüglich nach Leistungserbringung zurückzugeben oder auf Wunsch des 
Kunden zu vernichten. Bei elektronisch übermittelten Informationen sind Zwischendatenträger, 
elektronische Kopien und Sicherungsbestände dann für die weitere Verarbeitung zu sperren und 
sobald möglich zu löschen. Die Regelung in Ziff. VI. 6.3. bleibt unberührt.  

6.3. Die DiRiSo kann ihre Translation Memories zur Qualitätssicherung hinsichtlich eventueller 
künftiger Aufträge speichern. Eine Kopie der Translation Memories ist dem Kunden auf Anforderung 
in einem zur Weiterverarbeitung üblicherweise geeigneten Format zur Verfügung zu stellen. Die 
Translation Memories sind zu löschen, wenn eine Prüfung der DiRiSo am Ende des dritten 
Kalenderjahres beginnend mit dem Kalenderjahr, das der erstmaligen Speicherung folgt, ergibt, dass 
eine länger währende Speicherung nicht erforderlich ist, etwa, weil der Kunde in der Zwischenzeit 
keine weiteren Aufträge erteilt hat.  

6.4. Eine Offenlegung geheimhaltungsbedürftiger Informationen gegenüber Dritten ist möglich, 
sofern der Kunde vorher eingewilligt hat, die Informationen bereits vor Offenlegung rechtmäßig im 
Besitz der DiRiSo waren, ohne ihr Verschulden allgemein bekannt geworden sind, ihr auf anderem 
Wege als durch Mitteilung des Kunden bekannt wurden und hierbei durch niemanden eine 
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Geheimhaltungspflicht verletzt wurde oder bei einer Offenlegung aufgrund gesetzlicher Erlaubnis, 
Pflicht und/oder behördlicher oder gerichtlicher Anordnung.  

6.5. Die DiRiSo trifft in Ihrem Einflussbereich alle erforderlichen Maßnahmen, um die Kenntnisnahme 
und Verwertung der geheimhaltungsbedürftigen Informationen durch Dritte zu verhindern. Sie sorgt 
dafür, dass die geheimhaltungsbedürftigen Informationen bei der elektronischen Übertragung oder 
während ihres Transports oder ihrer Speicherung auf Datenträger nicht unbefugt gelesen, kopiert, 
verändert oder entfernt werden können, und dass nachträglich überprüft und festgestellt werden 
kann, an welche Stellen eine Übermittlung dieser Informationen durch Einrichtungen zur 
Datenübertragung erfolgt ist.  

7. Geltung der Rahmenbedingungen  

Unsere Rahmenbedingungen nach Ziff. I. für sämtliche Lieferungen und Leistungen gelten 
nachrangig und ergänzend zu den vorstehenden besonderen Bedingungen für 
Sprachendienstleistungen nach Ziff. VI.  

 

 

 

 

  

 

 


